Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

5 — 31109 — 3520/58 II 


Bonn, den 29. Oktober 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlos- 
senen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem deutsch- 
schweizerischen Abkommen vom 5. Februar 1958 
über Durchgangsrechte 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des 
Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Abkommens mit seinen Anlagen, dem Schluß- 
protokoll und einem Schriftwechsel der beiderseitigen Dele- 
gationsführer ist beigefügt. 

Federführend sind die Bundesminister des Innern und des Aus- 
wärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 197. Sitzung am 24. Oktober 1958 
gemäß Artikel 76 Abs, 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Für den Bundeskanzler: 
Der Bundesminister der Justiz 

Sdiäffer 


Drude: ßundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem deutsch-schweizerischen Abkommen 
vom 5, Februar 1958 über Durchgangsrechte 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bern am 5. Februar 1958 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
über Durchgangsrechte wird zugestimmt. Das Ab- 
kommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen gemäß 
seinem Artikel 6 Abs. 2 für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


I. 

Die deutsch-schweizerische Grenze verläuft zwischen 
Basel und dem Bodensee an vielen Stellen so, daß 
schmale Streifen des einen Staates in das Gebiet 
des anderen Staates hineinragen. Die Straßen- 
führung hat sich jedoch dieser Grenzziehung in der 
Regel nicht angepaßt; sie entspricht vielmehr dem 
natürlichen Bedürfnis nach kürzester Verbindung 
zweier Punkte, so daß manche Straßen, die zwei 
Orte des deutschen Staatsgebietes miteinander ver- 
binden, streckenweise über schweizerisches Gebiet 
verlaufen und umgekehrt. Seit Jahrzehnten werden 
diese Wege auch von uniformierten und bewaff- 
neten Beamten beider Staaten, vor allem von den 
beiderseitigen Zollbeamten, auf ihren Dienstgängen 
benutzt; sie müßten, wenn sie auf ihrem Staats- 
gebiet bleiben wollten, erhebliche Umwege machen. 
Das gleiche gilt für Militärpersonen beim Einrücken, 
bei der Heimkehr und bei Urlaubsfahrten. Die Be- 
nutzung der erwähnten Durchgangsstrecken durch 
deutsche und schweizerische Beamte oder Militär- 
personen beruhte zum Teil auf alten Vereinbarun- 
gen zwischen der Schweiz und dem Großherzogtum 
Baden. Es fehlte jedoch bisher an einer umfassen- 
den, sicheren und den gegenwärtigen Verhältnissen 


angepaßten Rechtsgrundlage. Sie zu schaffen, ist 
der Zweck des deutsch-schweizerischen Abkommens 
über Durchgangsrechte. 

11 . 

Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 GG der Zustimmung des Bundestages in der 
Form eines Bundesgesetzes, weil es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch auf das Land Berlin An- 
wendung finden. Das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht den Er- 
fordernissen des Artikels 82 Abs. 2 GG. 

Auch der Tag, an dem das Abkommen gemäß 
seinem Artikel 6 Abs. 2 für die Bundesrepublik 
Deutschland völkerrechtlich in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Deutsch-schweizerisches Abkommen 
über Durchgangsrechte 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT 

SIND ÜBEREINGEKOMMEN, die Benützung kurzer aus- 
ländischer Verbindungsstrecken durch Zollpersonal und 
übrige uniformierte und bewaffnete Beamte öffentlicher 
Verwaltungen sowie Militärpersonen (Durchgangsrechte) 
wie folgt neu zu regeln: 

Artikel 1 

Durchgangsrechte für Zollpersonal 
und übrige uniformierte und bewaffnete Beamte 
öffentlicher Verwaltungen 

(1) Uniformierten und bewaffneten Angehörigen des 
Zollpersonals ist gestattet, einzeln oder in Gruppen von 
höchstens zehn Mann die in Anlage I genannten Durch- 
gangsstrecken des andern Staates zu benützen, sofern 
dies aus Gründen des Dienstbetriebes erforderlich ist. 
Das gleiche gilt für uniformierte und bewaffnete Beamte 
anderer öffentlicher Verwaltungen. Auf einer bestimm- 
ten Durchgangsstrecke dürfen sich gleichzeitig höchstens 
zehn uniformierte und bewaffnete Beamte befinden. Nicht 
zulässig ist die Benützung der Durchgangsstrecken zu 
Personalverschiebungen, die im Zusammenhang mit poli- 
tischen oder wirtschaftlichen Unruhen stehen oder im 
Hinblick darauf erfolgen. 

(2) Als Ausweis für den Grenzübertritt genügt der 
Dienstausweis. Der Aufenthalt auf fremdem Gebiet hat 
sich auf die für den Durchgang nötige Zeit zu beschrän- 
ken. Das Durchgangsrecht von Beamten schließt nicht 
die Befugnis in sich, Verhaftete mitzuführen oder son- 
stige Amtshandlungen vorzunehmen. 

(3) Besondere Bestimmungen betreffend die Gemeinde 
Büsingen bleiben unberührt. 

Artikel 2 

Durchgangsrechte für Mililärpersonen 

(1) Einzeln reisenden schweizerischen und deutschen 
Militärpersonen ist in Friedenszeiten gestattet, in Uni- 
form und mit den zu ihrer persönlichen Ausrüstung 
gehörenden ungeladenen Waffen die in Anlage II auf- 
geführten Durchgangsstrecken zu benützen, um sich zu 
ihrer Truppe, zu einer wehrsportlichen Veranstaltung, in 
Urlaub oder nach Hause zu begeben. 

(2) Als einzeln reisend gelten nur Militärpersonen, die 
nicht geführt werden. 

(3) Die Militärpersonen müssen im Besitze eines für 
den Grenzübertritt gültigen Ausweispapiers sein, sofern 
für die betreffende Durchgangsstrecke auch von Zivil- 
personen ein solcher Ausweis verlangt wird. Der Aufent- 
halt auf fremdem Gebiet hat sich auf die für den Durch- 
gang nötige Zeit zu beschränken. 


Artikel 3 

Änderungen der Verzeidmisse der Durchgangsstrecken 

Die Regierungen der beiden Staaten sind ermächtigt, 
Änderungen der in Anlage I und II enthaltenen Ver- 
zeichnisse der Durchgangsstrecken durch einfachen Noten- 
austausch zu vereinbaren. 

Artikel 4 

Vorübergehende Einschränkung oder Aufhebung 
der Durdigangsredhte 

Jedem Vertragstaat bleibt das Recht Vorbehalten, die 
in diesem Abkommen zugestandenen Durchgangsrechte 
vorübergehend einzuschränken oder aufzuheben, wenn 
er es im Interesse seiner Sicherheit oder der Neutralität 
als nötig erachtet. Die Regierung des andern Staates ist 
hierüber unverzüglich zu benachrichtigen, 

Artikel 5 

Aufhebung bisheriger Verträge 

Mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens werden auf- 
gehoben: 

- Artikel 32 des Vertrages vom 27. Juli 1852 zwischen 
dem Großherzogtum Baden und der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft betreffend die Weiterführung der 
badischen Eisenbahnen über schweizerisches Gebiet, 

- das Protokoll vom 9. Juli 1867 über die Verzicht- 
leistung auf den Artikel 32 des Vertrages vom 
27. Juli 1852 betreffend die Weiterführung der badi- 
schen Eisenbahn über schweizerisches Gebiet, 

- die Erklärung vom 18./24. Januar 1898 zwischen dem 
Großherzogtum Baden und der Schweiz betreffend 
die Militärtransporte auf der Eisenbahnlinie Eglisau- 
Schaffhausen, 

- die Erklärung vom 29. August/4. September 1899 zwi- 
schen dem Großherzogtum Baden und der Schweiz 
betreffend Militärtransporte auf Eisenbahnen, 

- der Notenaustausch zwischen Deutschland und der 
Schweiz vom 13./14. November 1928 betreffend den 
Verkehr von Militär- und Polizeipersonen auf ge- 
wissen schweizerisch-badischen Eisenbahnstrecken 
und Grenzstraßen. 

Artikel 6 

Ratifikation, Inkrafttreten und Kündigung 

(1) Das Abkommen soll ratifiziert und die Ratifika- 
tionsurkunden sollen so bald als möglich in Bonn aus- 
getausdit werden. 

(2) Das Abkommen tritt einen Monat nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

(3) Das Abkommen kann mit einer Frist von drei Mo- 
naten auf jedes Monatsende gekündigt werden. 

GESCHEHEN zu Bern, am 5. Februar 1958, in zwei 
Urschriften. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Dr. Zep f 
Für die 

Schweizerische Eidgenossenschaft 
gezeichnet: 

Lenz 
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Anlage I 


Verzeichnis der Durchgangsstrecken für Zollpersonal 
und übrige uniformierte und bewaffnete Beamte öffentlicher Verwaltungen 

A. Schweiz - Deutschland - Schweiz 

1 . Full-Waldshut-Rheinfähre-Waldshut-Rheinbrücke-Koblenz 

2. Koblenz-Waldshut-Rheinbrücke-Erzingen-T rasadingen 

3. Zurzach-Burg-Rheinheim-Erzingen-Trasadingen 

4. Kaiserstuhl-Rötteln-Günzgen-Wasterkingen 

5. Rheinsfelden-Herdern-Günzgen-Wasterkingen 

6. Wil-Grenze-Bühl-Erzingen-Trasadingen 

7. Rafz-Schlaudienberg-Baltersweil-Jestetten-Wangental-Osterfingen 

8. Rafz-Grenze/Bhf -Lottstetten/-Bhf./Jestetten-Bhf. -Jestetten- Wangental- 
Osterfingen 

9. Rafz-Grenze/Bhf.-Lottstetten/-Bhf.-Jestetten-Hardt/Altenburg-Rheinau- 
Bhf-Durstgraben/Neuhausen-SBB 

10. Rafz-Grenze/Bhf.-Lottstetten/Altenburg-Rheinau-Bhf.-Altenburg-Rhein- 
brücke-Rheinau 

11. Ellikon-Fähre-Grenzstein 1-Rüdlingen 

12. Rheinau-Altenburg-Rheinbrücke-Altenburg-Nol-Nohl 

13. Rheinau-Altenburg-Rheinbrücke-Jestetten-Hardt-Durstgraben 

14. Durstgraben-Jestetten-Hardt-Jestetten-Wangental-Osterfingen 

15. Merishausen-Wiedis-Sdilaudi-Wiedis-Dorf-Altdorf 

16. Merishausen-Wiechs-Sdilauch-Wiechs-Opfertshofer Str.-Opfertshofen 

1 7. Schaffhausen-Büsingen-Dörflingen 

18. Sdiaffhausen-Büsingen-Dörflingen-Laag 

19. Dörflingen-Laag-Gailingen-West-Gailingen-Brücke-Diessenhofen 

20. Neudörflingen-Randegg-Murbach-Budi-Dorf 

21. Diessenhofen-Gailingen-Brüdce-Gailingen-Ost-Ramsen-Dorf 

22. Thayngen-Str.-Bietingen-Gottmadingen-Buch-Grenze 

23. Thayngen-Str.-Bietingen-Murbadi-Budi-Dorf 


B. Deutschland - Schweiz - Deutschland 

1 . Weil-Friedlingen-Kleinhüningen-Str.-(Grenzstein 4-Bahnunterführung)- 
Basel-Freiburger Str.-Weil-Otterbach 

2. Weil-Ost-Riehen-Weilstr.-iinkes Wieseufer-Lörrach-Wiesenuferweg 

3. Weil-Ost-Riehen-Weilstr.-Riehen-Lörradi-Stetten 

4. Weil-Ost-Riehen-Weilstr.-Riehen-Inzlinger Str.-Inzlingen 

5. WeihOst-Riehen-Weilstr.-Basel-Grenzadierstr.-Grenzadierhorn 

6. Lörradi-Stetten-Riehen-Riehen-Inzlinger Str.-Inzlingen 

7. Lörradi-Stetten-Riehen-Basel-Grenzadierstr.-Grenzacherhorn 

8. Lörradi-Maienbühl-Maienbühlsträßdien-Inzlingen-Maienbühl 

9. Inzlingen-Riehen-Inzlinger Str.-Basel-Grenzadierstr.-Grenzacherhorn 

10. Grenzstein 126-Junkholz (Bettingen)-Grenzstein 118 

11. Grenzstein 111 a-St. Chrisdiona-Straße Rührberg-Grenzstein 100 

1 2. Günzgen-Wasterkingen-Wil-G renze-Bühl 

13. Günzgen-Wasterkingen-Rafz-Grenze-Lottstetten 

14. Baltersweil-Rafz-Schlaudienberg-Rafz-Grenze-Lottstetten 

15. Baltersweil-Rafz-Sdilaudienberg-Rafz-Gentner-Nack-Schild 

16. Jestetten-Wangental-Osterfingen-Trasadingen-Erzingen 
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17. Jestetten-Wangental-Osterfingen-Wunderklingen-Untereggingen 

18. Jestetten-Hardt-Durstgraben-Schleitheim-Stühlingen 

19. Neuhaiis-Bargen-Merishausen-Wiechs-Schlauch 

20. Wiechs-Dorf-Altdorf-Hofen-Büsslingen 

21. Wiechs-Opfertshofer Str.-Opfertshofen-Hofen'Büsslingen 

22. Büsslingen-Hofen-Bibern-Schlatt am Randen 

23. Büsslingen-Hofen-Thayngen-Str.-Bietingen 

24. Schlatt am Randen-Thayngen-Schlatt-Thayngen-Grenze-Ebringen 

25. Schlatt am Randen-Thayngen-Schlatt-Thayngen-Str.-Bietingen 

26. Büsingen-Neudörflingen-Randegg 

27. Büsingen-Dörflingen-Laag-Gailingen-West 

28. Gailingen-Brücke-Diessenhofen-Ramsen-Bhf./-Grenze-Rielasingen-Bhf./-Str. 
(nur wenn von Diessenhofen bis Ramsen die Bahn benützt wird) 

29. Gailingen-Ost-Ramsen-Dorf-Ramsen-Grenze-Rielasingen-Str. 

30. Murbach-Buch-Dorf-Ramsen-Grenze-Rielasingen-Str. 

31. Gottmadingen-Hofenacker-Rielasingen 

32. Rielasingen-Str./Bhf.-Ramsen-Grenze/-Bhf. -Stein am Rhein-Grenze» 
Oehningen 

33. Litzelshausen-Grenzstein 310-Grenzstein 319-Riedern 

Nur im Bahnverkehr: 

34. Weil-Basel-Lörrach 

35. Weil-Basel-Grenzach * 

36. Lörrach-Basel-Grenzach 

37. Waldshut-Bhf./Erzingen-Bhf.-Erzingen-Bhf./Sdiaffhausen-Bhf.- 
Schaffhausen-Bhf./Thayngen-Bhf.-Thayngen-Bhf./Singen 

38. Waldshut-Bhf./Erzingen-Bhf.-Erzingen-Bhf./Schaffhausen-Bhf.- 
Neuhausen-SBB-AUenburg-Rheinau-Bhf. 

39. Altenburg-Rheinau-Bhf.-Neiihausen-SBB-Thayngen-Bhf./Schaffhausen-Bhf.- 
Singen/Thayngen-Bhf. 
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Anlage II 


Verzeichnis der Durchgangsstrecken für einzeln reisende Militärpersonen 

A. Schweiz - Deutschland - Schweiz 

1. Rheinsfelden-Herden-Günzgen-Wasterkingen 

2. Rafz-Schlauchenberg-Baltersweil-Jestetten-Wangental-Osterfingen 

3- Rafz-GrenzeZ-Bhf.-Lottstetten- Altenburg-Rheinau-Bhf -Altenburg-Rhein- 
brücke-Rheinau 

4. Rafz-Grenze/-Bhf.-Lottstetten/-Bhf -Jestetten-Hardt/Altenburg-Rheinau-Bhf.- 
Durstgraben/Neuhausen-SBB 

5. Rafz-Grenze-Lottstetten-Jestetten-Wangental-Osterfingen 

6. Rheinau-Altenburg-Rheinbrücke-Altenburg-Noi-Nohl 

7. Rheinau-Altenburg-Rheinbrücke-Altenbiirg-Rheinaii-Bhf.ANol Jestetten- 
Hardt-Neuhausen-SBB/Durstgraben 

8. Merishausen-Wiechs-Schlauch-Bargen 

9. Schaffhausen-Büsingen-Dörflingen 

10. Thayngen^Str.-Bietingen-Gottmadingen-Buch-Grenze 

1 1 . Dörflingen-Laag-Gailingen-West-Gailingen-Brücke-Diessenhofen 

12. Diessenhofen-Gailingen-Brücke-Gailingen-Ost-Ramsen-Dorf 

B. Deutschland ~ Schweiz - Deutschland 

1. Waldshut-Bhf./Erzingen-Bhf.-Erzingen-Bhf./Schaffhausen-Bhf.-Büsingen 

2. Büsingen-Sdiaffhausen-Bhf./Thayngeii-Bhf.-Thayngen-Bhf. /Singen 

3. Büsingen-Neudörflingen-Randegg 

4. Büsingen-Dörflingen-Laag-Gailingen-West 

5. Rielasingen-Str./-Bhf.~Ramsen-Grenze/-Bhf.-Stein am Rhein-Grenze- 
Oehningen 

Nur im Bahnverkehr: 

6. Weil-Basel-Lörrach 

7. Weil-Basel-Grenzach 

8. Lörrach-Basel-Grenzach 

9. Waldshut-Bhf./Erzingen-Bhf.-Erzingen-Bhf./Schaffhausen-Bhf.-Schaff- 
hausen-Bhf./Thayngen-Bhf.-Thayngen-Bhf. /Singen 

10. Waldshut-Bhf. /Erzingen-Bhf.-Erzingen-Bhf. /Schaff hausen-Bhf.-Neuhausen- 
SBB-Altenburg-Rheinaii-Bhf./Jestetten*Bhf./Lottstetten-Bhf. 

1 1 , Lottstetten-Bhf./Jestettcn-Bhf./Altenburg-Rheinau-Bhf.-Neuhausen-SBB- 
Schaffhausen-Bhf./Thayngen-Bhf.-Thayngen-Bhf. /Singen 
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Sdilußprotokoll 

Bei Unterzeichnung dieses Abkommens sind die Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland und die Regierung 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft darüber einig, 
daß unter den in Artikel 1 des Abkommens genannten 
Bedingungen 

die Grenzwacht-(Grenzaufsichts-)beamten der beiden 
Staaten streckenweise über das Gebiet des andern 
Staates verlaufende Grenzpfade benützen dürfen? 

die Zoll- und Paßkontrollbeamten beider Staaten sich 
in Uniform zur nädistgelegenen Dienststelle des andern 
Staates begeben dürfen, um dort dienstliche Ange- 
legenheiten zu besprechen. 

GESCHEHEN zu Bern, am 5. Februar 1958, in zwei 
Urschriften. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Dr. Zepf 
Für die 

Schweizerische Eidgenossenschaft 
gezeichnet: 

Lenz 
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Briefwechsel 


Der Vorsitzende der Schweizerischen 
Delegation 

Bern, den 5. Februar 1958 

Herr Vorsitzender, 

Ich habe die Ehre, Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Es besteht Übereinstimmung darüber, daß mit dem 
Inkrafttreten des heute Unterzeichneten schweizerisch- 
deutschen Abkommens über Durchgangsrechte das kleine 
Grenzabkommen betreffend die Kontrolle von Personen 
und Waren zwischen der französischen Zone Deutsch- 
lands und der Schweiz vom 3. November 1945 (Bern) 
gegenstandslos wird. 

Ich wäre Ihnen, Herr Vorsitzender, für Bestätigung 
Ihres Einverständnisses zu Vorstehendem dankbar. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Lenz 

An den 

Vorsitzenden der Deutschen Delegation, 

Herrn Ministerialdirigent Dr. Zepf, 

Bern 


Der Vorsitzende der Deutschen 
Delegation 

Bern, den 5. Februar 1958 

Herr Vorsitzender, 

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang Ihres Briefes 
vom heutigen Tage zu bestätigen, der wie folgt lautet: 

„Es besteht Übereinstimmung darüber, daß mit dem 
Inkrafttreten des heute Unterzeichneten schweizerisch- 
deutschen Abkommens über Durchgangsrechte das kleine 
Grenzabkommen betreffend die Kontrolle von Personen 
und Waren zwischen der französischen Zone Deutsch- 
lands und der Schweiz vom 3. November 1945 (Bern) 
gegenstandslos wird. 

Ich wäre Ihnen, Herr Vorsitzender, für Bestätigung 
Ihres Einverständnisses zu Vorstehendem dankbar." 

Ich habe die Ehre, Ihnen mein Einverständnis hierzu 
mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck mei- 
ner ausgezeichneten Hochachtung. 

Dr. Zepf 

An den 

Vorsitzenden der Schweizerischen Delegation, 

Herrn Oberzolldirektor Dr. Lenz, 

Bern 
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